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Erichriat täglich .
S« i, »irrt -ULchrlich i-r Durloch 1 Mk. » Pi .
I » « etchrz-riet Ml . l .« ohn« v -st- llgeld.

Montag den 9 . Oktober KinrückuirgSgodLhr per visrxrsprlteur
Zeile » Pf . Inserate erbittet man bis' äteliciivätelienS 10 Uhr VorMittsgS .

( Hagesneuigkeilen .
Baden .

» Durlach , 8 . Okt . In der Sitzung des
BezirkSraths am 4 . d . Mts . kamen folgende
Gegenstände zur Verhandlung und Entscheidung :
Das Gesuch des Hieronymus Graf von Karls¬
ruhe um Erlaubniß zum Betrieb der Realgast -
wirthschaft zum Lamm dahier wurde genehmigt ,
dagegen die Wirthschaftsgesuche des Kaufmanns
Christian Bauer ( Auer Straße 3Z ) hier und
des Ludwig Wagner in Jöhlingen ( früher
Schwanen ) abgewiesen . Ferner wurde die Er¬
richtung einer Schlachtstätte durch Adlcrwirth
Georg Adam Kröner in Singen genehmigt und
die Entschädigung für ein milzbrandverdächtiges
Rind de § LandwirthS Rudolf Doll in Stupferich
festgesetzt. In geheimer Sitzung wurde der Ab¬
tretung eines Theiles des Jagddistriktes IV.
Durlach an die Karlsruher Osfiziersjagdgcnossen -
schaft die Genehmigung crtheilt , die Unter¬
stützungen aus dem Baden -Durlacher ev . Land¬
almosenfond und aus der Katharina - Barbara -
Stiftung vertheilt , sowie verschiedene Gemcinde -
sparkasscn - und Gemeindcrechnungen vcrbeschieden.

* Durlach , 9. Okt . Die neue Auflage
des Karlsruher Adreßbuches für 1900
ist gegenwärtig in Bearbeitung . Wie früher
finden auch Durlacher Firmen um den mäßigen
Preis von 1 Mark in dasselbe Aufnahme und
nimmt Herr Hofbuchdinder Scholl dabier An¬
meldungen hierfür entgegen .

* Heidelberg , 8 . Okt . Heute hielt der
Verein badischer Nathschreibcr seine
20 . Generalversammlung ab . Der Versammlung ,
der am Vorabend eine vertrauliche Sitzung des
BerwaltnngSratheS vorausging , wohnten etwa
120 Rathschreiber aus allen Thcilen dcS badischen
Landes bei . Vor Eintritt in die Tagesordnung
lheilte der Vorsitzende Herr Rathschrciber
Ganter von Waldshut mit , daß der Verwaltungs¬
rath beschlossen habe , bei Gelegenheit der
hiesigen Tagung dem Oberbürgermeister der
Stadt Heidelberg , Herrn l) r . Wilckens , welcher
Ehrenmitglied des Vereins ist, die Anerkennung
und den Dank für die dem Verein seit einer
Reihe von Jahren geleisteten Dienste und für

die wohlwollende Unterstützung , welche er den
Bestrebungen des Vereins in seiner Eigenschaft
als Abgeordneter der II . Badischen Kammer
stets angedeihcn ließ , in einer Adresse nieder
zu legen und zu überreichen . Die Versammlung
erklärte sich einstimmig damit einverstanden .
Die Adresse wurde sodann dem Oberbürger¬
meister , welcher die Versammlung gegen 10 Uhr
besuchte , von Herrn Ganter überreich ! , indem
er besonders die Verdienste des Geehrten bei
dem Zustandekommen des Fürsorgegesetzes für
Gemetndedeamtcn im Jahre 1896 und bei der
Erledigung der Frage der Grund - und Pfand¬
buchführung in der letzten Landtagssession
hcrvorhob . Herr Oberbürgermeister vr . Wilckens
dankte für diese Ehrung und begrüßte die
Thcilnchmer im Namen der Stadt . Er sprach
den Wunsch aus , daß die heutige Verhandlung
zum Wohl und Segen des Vereins , dessen Be¬
strebungen er reges Interesse emgegenbringc ,
ausfallcn möge . Sodann wurde in die Tages¬
ordnung eingctreten . Der vom Vorsitzenden er¬
stattete Bericht über den Stand und die Tätig¬
keit des Vereins haben erfreuliche Momente auf¬
zuweisen . Die ökonomische Lage hat sich wieder
etwas gebessert . Der Mitgliederbestand beträgt488 .
Der 2 . Punkt der Tagesordnung betraf die
Stellungnahme zum neuen Grundbuch und Be¬
sprechung über Einführung von Vorträgen über
das Sachen - , Familien - und Erbrecht für die
künftigen Hilfsbcamten bei der Grundbuch -
führung . Der 3 . Punkt : Die Fürsorge für
Gemeindebeamten und das in seiner Ausge¬
staltung und Ausdehnung erweiterungsfähige
Pensionsgcsetz der Gemeindcbeamten für alle
Rathschreiber wird zur Beschlußfassung über
eine etwa nöthig werdende Petition an die
Gr . Regierung und den Landtag , ebenso über
eine zur Erlangung des Anschlusses
an die Arbeiteroersicherung beim Bundesrath
und Reichstag einzureichende Eingabe für die
von der Wohlthat des Gesetzes vom 8 . Juli
1896 ausgeschlossenen Rathschreiber , ferner über
zu erlangende Gnadengaben aus der allgemeinen
Pensionsfondskasse an die Hinterbliebenen ver¬
storbener Rathschreiber . Die zur Bcrathung
stehenden Gegenstände wurden einer Besprechung

unterzogen . Die Beschlüsse gingen in der Haupt¬
sache dahin , dem VerwaltungSrath die Einleitung
der geeigneten Schritte zur Erreichung obiger
Bestrebungen anheimzugeben . Nach der Ver¬
sammlung fand ein gemeinsames Mittagsmahl
im „ Prinz Max " statt .

Mannheim , 7 . Okt . Bei den heutigen
Bürgerausschuß - Ersatzwahlen der zweiten Steuer¬
klasse siegte die nationalliberal -zentrums -partei -
liche Liste mit 300 Stimmen Mehrheit .

Deutsches Reich .
* Potsdam , 3 . Okt . Der König von

Württemberg traf um 10,20 Uhr hier ein
und wurde am Bahnhof vom Erbprinzen und
der Erdprinzessin von Wied empfangen und
herzlich begrüßt . Die Herrschaften begaben sich
zu Wagen nach der Villa des Erbprinzenpaares .

j
* Potsdam , 8 . Okt . In Gegenwart des

i Kaisers , der Kaiserin , der Königin Wilhelmina
! und der Königin -Mutter Emma der Niederlande ,
! sowie des Königs und der Königin von Württem -
Eberg fand heute Mittag die Taufe des erst¬
geborenen Sohnes des Erbprinzen¬
paares zu Wied statt . Den Taufakt vollzog
Pfarrer Lohmann - Neuwied unter Assistenz des
Hofprcdigers Keßler . Während des Taufaktes
hielt Königin Wilhelmina den Täufling , welcher
die Namen Hermann , Wilhelm , Friedrich erhielt .
Nach dem Taufakt fand Gratulation statt , wor¬
auf das Kaiserpaar nach dem Neuen Palais
zurückfuhr .

* Osnabrück , 8 . Okt . Heute Vormittag
fand die feierlicheJnthronisation undKonsekration
des neugewählten Bischofs Hubertus Voß
statt . Als Vertreter des Kaisers wohnte Ober¬
präsident Graf Stolberg -Wernigcrode der Feier
bei, zu welcher die Spitzen der Provinzialbehörden
und der städtischen Behörden erschienen waren .

* Darmstadt , 8 . Okt . Heute Vormittag
fand bei prächtigem Wetter die Einweihung
der auf der Mathildenhöhe errichteten russischen
Kapelle statt in Gegenwart des Kaisers und
der Kaiserin von Rußland , des Großherzogs
und der Großherzogin von Hessen , sowie der
übrigen , z . Z . in Wolfsgarten zu Besuch an¬
wesenden Fürstlichkeiten . Die Feier trug einen
streng kirchlichen Charakter . Die Kapelle ist im

JerriLketorr. 39 )

Die KiUmgs .
Sri - inst -Roman von F e l i x R » d e r i ch.

( Fsrtsrtzmig.)
„ Natürlich warst du auch dort , — die Ge¬

schichte ist zu toll , Justine , und sieht dir recht
ähnlich . — Das Hotel war überfüllt , ich erhielt
» ur ein kleines Zimmer im zweiten Stock .
Nebenan unterhielten sich zwei Herren über die
Näubergeschichte in dem obscuren Emmern . Als
dieser Name fiel, schlich ich an die Verbindungs¬
thür , um mit allen Sinnen zu horchen. Sie
können sich darauf verlassen , sagte die Stimme ,
daß es der verschollene Detlev Billing ist , ich
habe mit eigenen Augen seine Papiere , einen
Paß , ausgestellt von dem Gouvernement in
Missouri , gelesen , Geburtsort —- Emmern in
Deutschland , Sohn des Herrn Axel Billing ,
weiland Kauf - und Handelsherrn zu Emmern .
Sodann habe ich ein Medaillon an seiner Uhr
mit den Bildnissen seiner Eltern und ein Ringcl -
chen mit einem kleinen Saphir gesehen , das er
einst , wie ich ebenfalls erfuhr , als Knabe von
der Pflegetochter des Physikus Petri , welcher
ihn in ärztlicher Behandlung hat , der damals
sechsjährigen Hertha , zum Geschenk erhalten

haben soll . Es wurde dann noch mancherlei
Anderes gesprochen , was mich nicht intcressirte .
Ich hatte genug gehört und baute sofort einen
kühnen Plan darauf . Noch am selben Tage
fuhr ich hierher und schrieb einen Brief au den
Bürgermeister in Emmern , worin ich Nachfrage
hielt , ob mein Vetter Axel Billing dort ein¬
getroffen sei , und zwar in Begleitung eines
großen , stattlichen Herrn mit blondem Vollbart ,
mit welchem er heimlich abgereist sei und den
ich in Verdacht habe , mir werthvolle Legi¬
timationspapiere rc . geraubt zu haben . Dieser
Mensch sei ein Betrüger gefährlichster Art , dem
jedes Verbrechen zuzutrauen sei , weshalb ich die
dortige Behörde ersuchen müsse , sich seiner
Person , falls er dort eingetroffen , sofort zu
versichern , da mich ein starkes Unwohlsein leider
noch zurückhalte ."

„Du willst dich für jenen Detlev Billing
ausgeben , wenn ich recht verstanden ?" fragte
Frau Justine beklommen .

Er nickte lächelnd .
„Das Verbrechen auf ihn wälzen ? "

„ Ich bin dazu fest entschlossen. — Mache
i doch nicht wieder ein so klägliches Gesicht , die
j Geschichte ist wirklich nicht so schlimm , wie du
! sie dir vorstellst , da der Verwundete , welcher
> sein Schicksal selber verschuldete , sicherlich darauf -
^

geht , der Stich saß zu gut , um ihn wieder

! zusainmenflicken zu können . Ich brauche vor
^ llen Dingen einen Zeugen , und der sollst du
! sein , liebeS Weibchen . "
! „Ich ? — — O , Detlev , soll ich cs sein,
die dem zweiten unglücklichen Opfer den Strick

! um den Hals legt ?"

„ Brauch doch nicht immer so häßliche Aus¬
drücke , Kind , man wird schließlich nervös
davon . Ich habe meine hiesige Adresse natür¬

lich nicht beigefügt , doch muß auch ich zu un¬
serer Sicherheit , da du hier bei mir keinesfalls

logiren darfst , das Hotel wechseln . Hier hast
du Geld .

" — er zog seine Brieftasche hervor
und händigte ihr eine Banknote ein , „ kehre zu
deiner Wirthin zurück , berichtige deine Schuld
und komme in Männerkleiduug nach dem Venloer
Bahnhof , wo ich dich erwarte . Du kannst
deinen Koffer milbringen , also eine Droschke
benutzen und dann als mein Diener bei mir
wohnen . Das Uebrige wollen wir später ver¬
nünftig überlegen . Bist du damit einverstanden ?"

„ Ja , Detlev , gebe Gott , daß sich Alles
für uns zum Besten wende ."

Sie küßte ihn zärtlich , hielt vor dem
Spiegel noch eingehende Toilette - Musterung ,
welche ihr Gatte mit ungeduldigem Achselzucken
beobachtete und wollte das Zimmer verlassen .

„ Halt , ich lasse einen Wagen kommen , der
dich bis an den Hasen fahren kann, " sprach



russischen Styl des 17 . Jahrhundert von Pro¬
fessor Lenois -Petersburg erbaut worden .

— Der vom meteorologischen Landesdienst in
Straßburg i. E . aufgelassene Rkgislrirballon
„ Stratzburg " ist bei Hebrack zwischen Pilsen
und Prag gelandet . Die mittlere Geschwindig¬
keit des Ballons betrug in der Sekunde rund
28 ^ Meter .

Frankreich .
* Paris , 8 . Okt . Im „ Figaro " versichert

Whist anläßlich der Anwesenheit des russischen
Ministers des Auswärtigen , Grasen Murawiew ,
in Paris , daß das französisch-russische Bündniß
durch die inneren Streitigkeiten keinerlei Be¬
einträchtigung erfahren habe . Dasselbe war
niemals so innig wie heute . — Ein hiesiges
Blatt meldet das Gerücht , cs sei die Vermählung
des Großfürsten -Thronfolgers von Rußland mit
der ältesten Tochter des Herzogs von Connaught ,
Margarethe , geplant .

Italien
Palermo , 7 . Okt . Die Agenzia Stefani

meldet : Der Kommandant des hier vor Anker
liegenden deutschen Schiffes „Gneisenau "

, Fre¬
gattenkapitän Kretschmarin , und Leutnant Erler
besuchten Crispi und wurden demselben von
dem deutschen Konsul vorgestellt . Kretschmarin
begrüßte Crispi Namens der deutschen Marine
und hob die freundschaftlichen Beziehungen her¬
vor , welche Italien und Deutschland verbinden .
Crispi dankte für den Besuch und sagte : „ Bringen
Sie der deutschen Marine meinen Gruß . Die
Freundschaft zwischen Deutschland und Italien
ist nöthig im Interesse beider Nationen und
des allgemeinen Friedens . "

Serbien .
Belgrad , 7 . Okt . Der Gendarmerichaupt -

mann Georgewitsch , der unter die Angeklagten
im Hochverrathsprozeß jene langen Nägel ver¬
theilte , an deren einem sich der Präfekt Angjelitsch
erhängte , wurde vom Militärgericht freigesprochen ,
da er nachwies , daß er im höheren Auftrag
gehandelt habe.

Türkei .
* Konstantinopel , 8 . Okt . Das Mit¬

glied des Staatsralhs , Dechamid Bey , ein
Sohn des Großveziers , ist von einem Albanesen
erschossen worden . Der Mörder ist verhaftet worden .

Afrika .
— Die Boeren haben bei Vakkerstroom ,

dicht an der Grenze von Natal , ein Lager be¬

zogen , eine Stellung , die für uneinnehmbar
gilt . Bereits im Jahre 1881 wurde hier
blutig , aber für die Angreifer erfolglos gefachten ,
und auch in den Jahren 1883/84 mußten die
Engländer mit zerschlagenen Köpfen von Vakker -
stroom abziehen . Der Ort liegt auf drei Seiten
von mächtig steil aufstrebenden Berggipfeln ein¬
geschlossen, in einem nur von einer Seite durch
Engpässe zugänglichen Theil , dessen untere
Hälfte durch ein weithin gestrecktes Blei , d . h .
einen Bergsee , abgesperrt ist. Lolksrust , die
Grenzeiscnbahnstation , ist von den Boeren in

ein mit gegenwärtig 3 Batterien schwerer
Artillerie und einer Anzahl Schnellseuerkanonen
vertheidigtes festes Lager verwandelt , in dem
heule bereits gegen 8000 Mann fcldbereiter
Truppen mit voller Ausrüstung liegen , bereit ,
auf das erste Signal hin sich der englischen
Grenzstadt Charlestown und der dahinter
liegenden Höhen von Majuba und Laingsncck
zu bemächtigen . Die Oranjestaats - Boeren ihrer¬
seits sammeln sich in ihren Lagern bei Vreede ,
das , nahe der Grenze , die Kreuzungspunkte der
Landstraßen gegen Norden , Süden , Westen und
Osten beherrscht . In Volksrust befinden sich
auch die deutschen , holländischen Freikorps ;
dort hat General Joubert den Oberbefehl über¬
nommen .

Amerika .
* Havanna , 8. Okt . Durch Verfügung

des Alkaden ist verboten worden , die spanische
Flagge zu hissen. Der spanische Konsul bat in¬
folgedessen die Flagge eingezogen. In Madrid
und in Washington ist aber Einspruch erhoben
worden .

Berschiedenes .
Berlin , 6 . Okt . Verschiedene französische

Blätter werden nicht müde , immer wieder zu
versichern , Deutschland habe ein geheimes Bünd¬
niß mit der Südafrikanischen Republik geschlossen.
Besonders thut sich mit Verbreitung dieser
Talarennachricht der „ Petit Franxais " hervor ,
der die phantasievollsten Artikel über dieses an¬
gebliche Bündniß schreibt . Er will wissen,
Tausende von Deutschen , gedienten Kriegern ,
hätten sich bereits zur Dienstleistung bei den
Buren eingefundeu , und täglich meldeten sich
deutsche Offiziere mit Zustimmung ihrer Behörde .
Lord Salisbury sei in größter Unruhe , Gras
Hatzscldt habe ihn nicht beschwichtigen können ec .
Für deutsche Leser wäre eine Abschlachtung
dieser Ente nicht nöthig , zur Beruhigung der
Franzosen aber sei hier ausdrücklich festgestellt ,
daß es sich selbstverständlich nur um eine alberne
Erfindung handelt .

— Eine unvermuthete Erbschaft in
beträchtlicher Höhe wird demnächst einer armen
Berliner Streichüolzhändlerin zufallen . Diese
Erbschastsangelegenhcit bildet wieder so recht
eine treffliche Illustration vom „ reichen Armen "
Die Schwester der Händlerin , eine Witwe H . ,
wohnte schon seit langen Jahren in Oranienburg
und genoß den Ruf einer armen Frau . Jetzt
ist sie gestorben und man hatte schon Vor¬
bereitungen getroffen , sie auf Kosten Anderer
beerdigen zu lassen . Groß aber war das Er¬
staunen , als man in ihrem Bett versteckt die
Summe von 36 000 Mk . und in einer Schub¬
lade weitere 10 000 Mk . in baar und in Werth¬
papieren vorfand und aus den Papieren er¬
mittelte , daß die Verstorbene in Mecklenburg
wcrthvolle Grundstücke und in Berlin ein vier¬
stöckiges Haus besitze. Die ganze Hinterlassen¬
schaft der „ armen " Frau , welche sich in ihrem

grenzenlosen Geiz nicht einmal eine ausreichende
Beköstigung gegönnt halte , wird oberflächlich
auf über 200 000 Mk . geschätzt . Nach Ab¬
führung der hinterzogenen Steuerbeträge aus
der Masse wird der größte Theil des Geldes
der Berliner Schwester zufallen , die dann sicher
den Streichholzhandcl aufgeben wird .

— Die Stadtverordneten zu Braunschweig
beschlossen die Einführung einer Bierstcuer von
65 Pfg . vom Hektoliter .

— In einem Anfall von Wahnsinn erschoß
der in Konkurs befindliche Fabrikant Zimmerli
in Solothurn seinen 18jährigen Stiefsohn und
vergiftete sich dann mit Schwefelsäure .

— Deutsche Kolonisten für Honduras ver¬
sucht man neuerdings anzuwerben . Da auf den
zu besiedelnden Ländereien Europäer des Klimas
wegen die anstrengenden Arbeiten nicht aus -
halten , muß vor einer Auswanderung ernstlich
gewarnt , werden .

— Von einer merkwürdigen Statistik
nimmt die „ Deutsche Medizinal -Zeitung " Notiz :
Herr Alfred Arkas dal berechnet , daß in 13
Monaten der Mensch 11800 000 Worte spricht
und etwa 1200 Händedrücke austhcilt , was der
Kraftleistung einer Lokomotive von 80 Tonnen
entspricht . Er erhebt seine Augenlider 94600000
mal , was einer zum Heben von 25 Kilo er¬
forderlichen Muskelarbeit gleichkommt . Ferner
hat P . W . Everctt ausgerechnet , daß das Leben
eines 70jährigen Menschen sich wie folgt zu¬
sammensetzt : Schlaf 24 Jahre 9 '; Monate , Er¬
holung 11 Jahre 8 Monate , Ernährung 5
Jahre 10 Monate , Bewegung 5 Jahre 10
Monate , Kleidung 2 Jahre II Monate . Als
„ verlorene Zeit " gibt Everctt 1 Jahr 5 Monate an .

— Werden große Männer alt ? Man
ist versucht , „ Nein " zu sagen , wenn man an

! Schiller , Byron , Mozart und Rafael denkt.
Und doch erreicht fast die Hälfte aller „ Führer
der Menschheit " das von Psalmisten besungene
Alter von 70 Jahren . Aus folgender Tabelle ,
die uns das internationale Patentbureau von
C . Fr . Reichelt , Berlin , mittheilt , ist dies zu
ersehen . Heerführer : Moltke wurde 91 Jahre
alt , Tenophon 86 , Wellington 83 , Bernadotte
80 , Blücher 76 , Dschingis Khan 72 . Lilly 72 ,
Marlborough 72 , Marius 71 , Timur 68 ,
ThemistokleS 65 , Hannibal 63 , Napoleon 51 ,
Alexander der Große 32 ; Gelehrte : Hum¬
boldt 89 , Newton 84 , Plato 82 , Kant 79 ,
Galilei 78 , Copcrnikus 70 , Linus 70 , Leibniz
70 , Sokrates 68 , Aristoteles 62 , Hegel 61 ,
Descartes 53 , Spinoza 44 ; Staatsmänner :
Talleyrand 84 , Bismarck 83 , Augustus 76 ,
Disraeli 75 , Friedrich der Große 74 , Karl
der Große 71 , Washington 67 , Cicero 63 ,
Cromwell 59 , Richelieu 57 , Cäsar 55 , Alfred
der Große 52 , Pitt 47 , Mirabeau 42 ; Dichter :
Sophokles 90 , Voltaire 84 , Goethe 83 , Viktor
Hugo 83 , Corneille 78 , Herodot 76 , Euripides
74 , Thukydides 70 , Petrarca 70 , Rabelais 70 ,
Aeschylus 69 , Cervantes 68 , Milton 65 , S >wit

Billing hastig , „ mit diesem Juwelierladen
kannst du unmöglich durch die Straßen gehen . "

Detlev klingelte dem Kellner und befahl
eine Droschke.

„Du bist grob und ungalant, " schmollte
Frau Justine , mit dem Fuße stampfend .

„ Bezeichne dem Kutscher als Ziel der Fahrt
den Neuen Wall, " sagte er , ihren Zorn nicht
beachtend , „ dort mußt du einen andern Wagen
nehme » . Wir sind in Deutschland , hier heißt
es vor allen Dingen , das Dccorum wahren .
Nimm dieses Blatt mit der Bezeichnung des
Bahnhotes .

"

Frau Justine murmelte eine englische Aankcc -
verwünschung und rauschte , als der Kellner
den Wagen meldete , hinaus .

„ Bringen Sie mir die Rechnung, " herrschte
Billing Jenem nach.

Schon nach einer halben Stunde verließ
auch er das Hotel , dem Kutscher die gebieterische
Weisung zurufend : „ Nach dem Venloer
Bahnhof ! "

Im selben Augenblick , als der abrcisende
Gast das Hotel verließ , trat ein junger , an¬
ständig gekleideter Mann aus der gegenüber -
befindlichen Conditorei , überschritt den Straßen¬
damm und hörte , was dem Kutscher zugerufcn
wurde . Als die Droschke fortrasselte , trat er
rasch zu dem Portier und fragte , höflich den

Hut lüftend : „ Sie entschuldigen , war das
nicht Herr Billing ?"

„ Jawohl , Herr Billing aus Louisiana .
"

„ Ich danke verbindlichst . "
Der junge Mann eilte nach einer Droschke,

rief dem Kutscher einige Worte zu und sprang
hinein , dieselbe Richtung nach dem Venloer
Bahnhof einschlagend.

Dort angckommen , sah er mit Verwunderung
Herrn Billing ruhig umherpromeniren , behaglich
seine Cigarre rauchend . Der Billetschalter war
noch nicht , geöffnet , was hatte die eilige Abreise
zu bedeuten ? —

Der junge Mann , welcher ein großes In¬
teresse an ihm zu nehmen schien , zündete sich
ebenfalls eine Cigarre an , setzte sich auf eine
Bank , zog ein Eisenbahn - Coursbuch aus der
Tasche und studirte eifrig die Fahrpläne .

10 . Kapitel .
In Emmern war mittlerweile die Auf¬

regung in der Bevölkerung gestiegen , je näher
der verhängnißvolle Termin der Testaments -
cröffnung heranrückte . Sonderbare Gerüchte
tauchten in auswärtigen Zeitungen auf und
drohten alle geheimen Nachforschungen der Po¬
lizei zu durchkreuzen . Man erzählte ganz un¬
verblümt , daß eine amerikanische Verbrecher¬
bande Wind von der Billing ' schen Erbschaft

i bekommen und ihre abgefeimtesten Mitglieder
! mit gefälschten Papieren nach Deutschland gesandt
habe , um das Terrain zu sondiren und etwaige
rechtmäßige Erben bei Seite zu bringen . Dies
wäre auch insofern

'
schon gelungen , als ein

echter Billing von einem dieser Räuber , welcher
selber bei der Affaire eine schwere Wunde
davongctragen , in den bei Emmern gelegenen
Waldsee gestürzt und ertrunken sei. Der
Mörder , welcher wahrscheinlich von seinem
Opfer einen lebensgefährlichen Stich erhalten ,
werde , wie schon bekannt , im dortigen Hospital
behandelt und hoffentlich geheilt , um sein Ver¬
brechen zu sühnen .

Jetzt sollte wieder ein Erbe auigetaucht
sein , welcher den Verwundeten des Raubes be¬
schuldige , doch leider durch eine Erkrankung an
der Weiterreise verhindert sei . Wie es heißt ,
befänden sich bereits Berliner Kriminalbeamte
in Emmern , um die interessante Sache in die
Hand zu nehmen , da die dortige Polizei sich
gänzlich unfähig in dieser Sache erwwsen habe.
Selbstverständlich werde das obseure Städtchen ,
welches kaum auf einer Landkarte zu finden
sei , am 16^ September über Fremdenbesuch
nicht zu klagen haben .

Es läßt sich denken , welche Aufregung diele

sensationellen Artikel in Emmern hervorbrachtcn .

(Fortsetzung folgt .)



sei , Racine 59 , Horaz 57 , Dickens 57 , Dante
56 , Shakespeare 52 , Birgit 51 , Möllere 51 ,
Schiller 45 , Byron 36 ; Maler : Tizian 99 ,
Michel Angela 69 . Rubens 63 , Rembrandt 63 ,
Velaequez 61 , Holbein 57 , van Dyck 42 ,
Correggio 40 , Ratael 37 ; Neligionsstifter :
Consucius 71 , Luther 66 , Mohained 62 , Calvin
54 ; Musiker : Haydn 77 , Händel 75 , Spohr
7S^ Palestrina 70 , Bach 65 , Beethoven 66 ,
Schumann 41 , Weber 39 , Chopin 39 , Mendels¬
sohn 38 , Mozart 35 , Schubert 31 . Von diesen
S9 Berühmtheiten haben nur 49 nicht das 70 . ,
31 nicht das 60 . und gar nur 16 nicht das
50 . Lebensjahr erreicht . Die Musiker weisen
von allen Berufsarten der Tabelle das niedrigste
Durchschnittsalter auf .

— Der älteste Mann Curopa ' s ist am
28 . September in Waitzen begraben worden .
Er war ein 141 Jahre alter Greis Namens
Deffbergy , der bis zu seinem 90 . Jahre als
Soldat gedient hatte . Er war bis in die letzten
Tage vollkommen rüstig und arbeitete sogar
uoch am Donaugelände . Zu der Zeit , als
Deffbergy geboren wurde , war Kaiser Josef II .
erst 17 Jahre alt , Mozart zählte zwei Jahre ,
Schiller wurde erst ein Jahr später geboren .
Als Napoleon I . zur Welt kam , war Deffbergy

bereits 11 Jahre alt . Als Kaiser Wilhelm I .
geboren wurde , war Deffbergy bereits ein Mann
im Alter von 39 Jahren .

— Düngt Eure Ob st bäume ! Auf dem
Lande ist man in Bezug auf das Düngen der
Obstbäume meist sehr nachlässig . Beionders
schlecht sehen gewöhnlich die Bäume aus , die in
den Grasgärten der Bauernhöfe stehen . Jauche¬
düngung allein genügt hier nicht , es ist , wie der
„Praktische Wegweiser "

, Würzburg , schreibt,
vielmehr Kalkdüngung anzuwenden . Kalk har
den Bortheil , daß er die Nährstoffe des Bodens
erschließt .

— Spalicrbäume xrhält man frei von
Ungeziefer , wenn man sie täglich mit kaltem
Wasser abspritzt . Es ist hierzu , wie der „Praktische
Wegweiser " , Würzburg , schreibt , ein scharfer
Strahl nöthig , einfaches Abbrausen ist nicht ge¬
nügend . So behandelte Bäumchen werden sich durch
ein besonders üppiges Aussehen dankbar zeigen.

r . Der Zweck heiligt das Mittel ; drum soll
„ sie" wieder unter den Krummstab !

In einer ( ob der einzigen ?) Schule des
schönen Landes Tyrol werden den Kindern gar
merkwürdige Sprüchlein „ beigebracht " .

So kam unlängst der Franzl des Habern -

bauern heim und erfreute seinen Batcr mit
folgendem Sprüche ! :

„ Göthe , Schiller , Herder , Hei « «
Sind die größten deutschen Schweine ,
Und der Doktor Martin Luther
Ist das größt « deutsche Luder . "

„ Hm , hm "
, sagt der Alte und spuckt aus ,

„Franzl , dös saubere Sprüche ! host in der
Schul glernt ?"

„ Frali " , nickt der Franzl in
stolzer Würde , „von unserm hochwürdigen Herrn
Katecheten habn ma ' s glernt ." -

Wenn im hl . Land Tyrol das Deutschthmn
trotzdem noch in ungebrochener Kraft dasteht ,
man deutsch fühlt , deutsch denkt , 1870 aus
Freude über unsere Siege aus den Bergen
Freudenfeuer anzündete — so sind daran
wahrlich solche „hochwürdige Herrn
Katecheten " nicht schuld ! ! -

Nur immer so zu :
Je dümmer , desto frümmer .
Desto bester z» gängeln -
Ter Teufel ( Bilru ?) erfand den Verstand —
Drum werft ihn hinaus aus dem Land :

D . h . : — den Verstand !

Grotzherzogl . Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 10 . Okt . Abtheilung 0 . 9 . Ab . - Borft .

Mittel -Preiie . Neu einstudirt : Fairst von Goethe .
Ter Tragödie 2. Theil in S Akten, Musik von Lasten.
Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Amtsvorkünöigungsbtatt für den Amtsbezirk DurfcuH .

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Maul - und Klauenfeucde betreffend .

Nr . 19,573 . In den Gemeinden Gochsheim und Oberacker , Amts
Breiten , ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und hat das Gr .
Bezirksamt Breiten auf Grund von M 57 , 58 der Verordnung vom
19 . Dezember 1895 hinsichtlich dieser Gemeinden Schutzmaßregeln getroffen .

Durlach den 7 . Oktober 1899 .
Grobherzogliches Bezirksamt :

_ _ A rn s perger ._
Maul - und Klauenfeucde betreffend .

Nr . 30,227 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß
im Stalle der Rettungsanstalt Durlach die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist und üder die Stadt Durlach Sperre gemäß ZZ . 57 und
58 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 verhängt ist.

Durlach den 7 . Oktober 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Ar nsperger ._
Die Lieferung von Wrod , Weck, Iteisch - und Wurst-

rvaaren für die Hroßsterzogtiche Hststönuschule
Augustenöerg.

Der Bedarf der Großh . Obstbauschule an Brod , Wecken , Fleisch¬
rind Wurstwaaren soll für die Zeit vom 1 . Dezember 1899 bis dahin
1900 in Lieferung gegeben werden .

Schriftliche Angebote sind spätestens Mittwoch den 18 . Ok¬
tober , Abends 6 Uhr, an die Unterzeichnete Stelle einzurcichen, woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht aufliegen .

August ende rg den 28 . September 1899 .
Großh . Obstbauschule:

C . Bach .

Bekanntmachung.
Nr . 7042 . Christina Juliana

Katharina Renz , ledig hier ,
starb 74 Jahre alt . Die in einem
eigenhändigen Testament derselben
eingesetzten Kinder ihres in Amerika
verstorbenen Bruders Johann
Renz aus der ersten Ehe , zwei
Söhne und eine Tochter — näm¬
lich John Renz in New - Jork
City , Fritz Renz in New -Durham
N .- J . und Elisabeth geb . Renz ,
Ehefrau des Georg Falter¬
mann in New - Aork City , alle
vertreten durch Rechtsanwalt vr .
R . Süpfle in Karlsruhe , haben
um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses gebeten . — Einsprachen
sind binnen 6 Wochen hier anzu¬
bringen .

Durlach , 4 . Okt . 1899 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Nebel .
Dies veröffentlicht

Gerichtsschreiber
,_ Frank ._

Bekanntmachung.
Nr . 8217 . Für Wohnungen ,

welche mindestens ein Vierteljahr

lang leergestanden sind , kann Wasser -
zinsrückoergütung bewilligt werden ,
wenn dis längstens Samstag den
14 . d. Mts . bei dem Bürger¬
meisteramt schriftlich darum nach¬
gesucht wird . Auf leerstehende Woh¬
nungen , für die Miethzins bezahlt
wird , findet dies jedoch keine An¬
wendung .

Zugleich bringen wir die Vor¬
schrift , wonach alle Veränderungen
in der Benützung der Wasserleitung
dem Wasserwerk sofort anzuzeigen
sind, in Erinnerung .

Durlach , 6 . Okt . 1899 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .
Franz .

Der Beginn der W e^ ^ l ese
wird aus DonnerstgZ ^ 2 . d . M .
festgesetzt .

Durlach , 7. 2E7 1899 .
DenMrmeinderath :

Reichardt .
^ _ Franz .

Marktpreise .
Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf . , Butter

Mk. 1 .20 , 10 St . Eier 70 Pf .. 2V Liter

Kartoffeln Mk. 0 .70 , 50 Kilogr . neues Heu
Mk. 2.70 , 50 Kilogr . Roggenstroh Mk. 1 .75,
50 Kilogr . Dinkelstroh Mk. 1 .40 , 4 Ster
Buchenholz ( vor das Haus gebracht) Mk. 52
4 Ster Tannenholz Mk. 44 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk. 44 .

Durlach , 7 . Okt . 18S9.
Das Bürgermeisteramt .

Wer Stelle sucht , verlange
unsere „Allgemeine Vakanzenliste " .

V . Mrscst Vsrlax. Llallvstsim.

Nktkäufmii - Gesuch.
Gewandte , möglichst branche¬

kundige Verkäuferinnen sucht per
15 . ds . Mts . oder per 1 . November

ActirfHerus DnrtcrcH .

Bekanntmachung.
Die Versteigerung von ca. 40 ab¬

gängigen Odstbäumcn , darunter
5 starke Nußbäume , findet

Freitag den 13 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr ,

statt .
Zusammenkunft beim Hengst -

Denkmal .
Durlach , 9 . Okt . 1899 .

Der Gcmeinderalh :
vr . Reichardt .

Franz .

Ans 1. November
zu vermietye » ein schönes möb -
lirteS Parkerreziinmer bei

6 . Hauptflr. 28.
/ iMMPP möbUrl , an

? anständigen Herrn
billig zu vermiethen

Hauptstraße 47 , 2 Tr
7imm0v ein besser möblirtes ,L- IIIIINVI , jst sofort oder später
zu vermietben

Hauptstraße 58 , 2. Stock .
Ein gut mööl'irles Zimmer
soiort zu vermiethen

Hauptstraße 5S .

Singen .
SchafwM - Verpachtung .

verpachtet

welche so¬
gleich mit ca . 200 Stück Schafen
bezogen werden kann , am

Donnerstag , >2 . Oktober,
Nachmittags ),2 Uhr ,

auf dem hiesigen RathhauS , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Singen , 6 . Okt . 1899 .
Der Gemeinderath :

Schmidt , Bürgcrinstr .
Krämer , Rathschr .

^ 11 großes , schön
L. IIIIINVI

^ möblirtes , ist zu oer-
miethen . Näheres bei der Exv . d . Bl .

Möblirtes Zimmer
in schönster und angenehmster Lage ,
Ecke der Wcingarter und Grötzinger
Straße , sofort zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße 49 im Laden .

tzine schöne Wohnung
von 4 Zimmern lammt Zngehör ist
sofort oder später zu vermiethen

Blumenplatz 11 .Primü -Äiizeigen .
Wohnung von 1 Zimmer und

Küche sofort zu vermicthen . Näheres
Hauptstraße 1 , Laden.

Girr Arbeiter :
kann Koit und Wohnung erhalten

Lammstratze 28 » .
Löltsv ekavesiirsiob ! Im Zarwön Vsutscstsv Rsiost ZsnskLiZrl

lliille UokIfakilZ-fottme .
Aiolnwg 25 . , 27 . , 28 . , 29 . , 30 . - lov. in Berlin .

Hauptgewinne : 100 000 , 50 000 , 25 000 , 15 000 , 2 X 10 000 ,
4 X 5000 Narlc ete . etc .

16 872 dövkinllö M . 676 222 , Laar ostns
Bs versäume düemanä , sieb von dieser grossen , selten ekaneen -

reioben Celä - Bottsrie ein (Büeks - Voos senden ?.u lassen . IViederbolt
grosse Olückserkolge erhielte meine 6oIIeete in letzter 2eit !

leoos Uk . 3,32, ? orto nvä lästs 32
Oer Lüi 26 wegen , bitte , bei Bestellung von 1 — 2 Boosen de» Be¬

trag in BostmarLen pr. Briet einrusenden , da aut Boupons der Bost¬
anweisungen die Adressen weist undeutlieb .

va die Xaektrage naeb den Ooosen von Bag ru Bag wäebst , s»
bitte, Bestellungen umgebend ru ertbeilen .

^ R,oiLÄv1nLa .iLiL , (L Ko) ,
votierte- und Banbgescbäkt.



Sämmtliche Rekruten Durlachs
werden gebeten , wichtiger Besprechung
halber heute ( Montag ) Abend

Uhr im Meyerbof (Nebenzimmer ) !
zu erscheinen. Die Einberu fer . !

Rekruten - Abschied .
Alle Rekruten , welche am Don - !

ncrstag einrücken, sind aus Mittwoch '
Abend in 's Gasthaus zum Gugel
(Nebenzimmer ) freundlich «ungeladen

Die Einbevrrfer .

Kkieeliiseliö
-D Wsinö ,

stoivästrts , uvüdsrtrokksvs
Lnalitätsu , ÜLS Lssts kür
Lravks L Lecouvrlsscsiitsv ,
ansrLsrmts ? rsis77üräi§üsit ,

«.-in^sküstrt von dem
Vtz!lt8ck8tt

8pmä ! - Lmk!i !lrl!Li! 8
klir die edelen Weine kriechen- 1

lands
OttiL Ott,

Vär2bvr § .
Xiederla ^ e bei !

8 » riL Vuril » «k .

ein zuchttauglicher , Gelb -
^ . schcck , 15 Monate alt ,"

zu verkaufen bei
Friedrich Kleiber ,

Kronenstraße 13 , Dur lach .

^iasrlcsnnt vorrüKIickk
VonÄLz in ss8t 3ÜSN LonliitoTeien . Loionial - unk ll6livL !s88Sn -Ls8vkSttsn .

t - I- j8Vhg88cK088SN6 ssölllbübner
,

per Stück von 80 7H an ,KI » m ollen Wien
empfiehlt billigst

M . Dn,rLs

Einlodnno

Gin trächtiges

Muttttschmin
ist wegen Mangels
au Platz preis -

würdig zu verkaufen . Wo , sagt die
Ex pedition dieses Blattes ._

Ein rötblich er
Schnauzer mit ge¬
stutzten Ohren und
kurzem Schwanz ist

_ zugelauien .Abzuholen
gegen EinrückungsgSbühr und Futter -
gelb Entenstraße 94 , Berzhausen .

Es lohnt sich zwiefach ,
Kathreiner ' s Malzkaffee zu verwenden . Dadurch , daß er
sehr ergiebig ist. braucht mau weniger Bohnenkaffee und
spart also . Man nützt aber auch der Gesundheit , denn
der Kathreiner nimmt dem Bohnenkaffee das Aufregende
uud macht das beliebte Familiengetränk voller im Ge -
schmack und dabei viel bekömmlicher. Aus diesem Grunde
und gerade schon seines gesundheitlichen Werthes wegen
sollte Kathrriner ' s Malzkaffee in keinem Hause fehlen .

Ofen- und Herdfabrikation
von

MM! Lr . , Dur lach , MWstraße 9 a>
Iil 'icrt'e Kttl 'ingen ,

empfiehlt ein großes Lager in Kachelöfen von den einfachsten bis zu
den feinste » in allen Stilarten und jeder Heizeinrichtung ( Spezialität :
Amerikaner - oder Daiierbrand - Oelen ) . ^

Für gutes Funktioniren und große Heizkraft wird Garantie geleistet .
Ferner bringe ich meine vorzüglichen , nach Rastatter System ein¬

gerichteten Kachelsparkochherde in empfehlende Erinnerung , sowie
mein Lager in scbmarzpolirtcii Platten ( Schiefer ) unter eiserne Oefcn .

Biele Zeugnisse von Privaten und Behörden stehen gerne zu Diensten .
Hocbachtend D . O .

Tvurenmaschine , Marke „Triumph " ,
gut erhalten , ist um den Preis von
70 Mark zu verkaufen «

_ Pfinzvorftadt 1 . !

Akk Whik gute KM Lacke,
per Stück 40 H , zu verkamen bei ,

Al . Herrmann , Konditorei, j
Zu verkamen einige Hundert groß -

srncblige Johannisbeersträucher , so- j
wie Erdbeerpflanzcn , schönste Sorten, !
bei E . Web er Wtb . , Ettl . Slr . 14 . !

Ein Barten
auch als Bauplatz geeignet , zu verZ
kaufen . Zn erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Ein fleißiges ehrliches Mädchen
vom Lande sucht eine Stelle . Zu
erfragen

Seboldstratze 11 , 2 . Stock .

(Mitprellen , GöstmüHI
'en ,

Futterfchneidmafchinc » , 1 Windmühle , 2 Dreschmaschinen ,1 Göpelwerk , 2 Herde , verschiedene Oesen werden , um damit
zu räumen , zmn Selbstkostenpreis abgegeben bei

H -
Holzbandlnng , Grötzinger Straße 2 b .

Schußwaaren
jeder Art von den billigsten bis zu den feinsten empfiehlt
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

Ls . MSLDTLÄa -OZLSL ' .

zur Thtilnahme an dem Damen -
Arbeitsverein für die Basler

Mission .
Dieser seit vielen Jahren hier

bestehende Verein wird , so Gott
will , am Dienstag , IE . Oktober ,
Nachm . ',3 Uhr , im Hause der Frau
Sophie Steinmetz , Zehntstraße
Nr . 6 , seine Thätigkeit wieder anf -
nehmen . Der Unterzeichnete wird
auch in diesem Winter stets Mit¬
theilungen aus der Mission machen
und bittet um freundliche , zahl¬
reiche Betheiligung an den alle
14 Tage stattfindenden Zusammen¬
künften .

Durlach , 6 . Okt . 1899 .
2 . KusökoL . Missionar .

Ich habe nunmehr meine

amtlichen LprkchSrlnden
am Mittwoch , Samstag und
Sonntag nur 8 -—8 Vormittags ,
an den übrigen Tagen nur
12 —1 Mittags .

Or . II . Mvesei ,
prakt . Arzt , Spez . f . Homöopathie

und Naturheilverfahren ,
Dur lach , Hauptstraße 76.

rchiitznimkk.

Mttmmfett,
das beliebte Schuh - , Geschirr -
L Hussett , bringe in jetziger Be-
darfszeit in Dosen ä 50 1 . —
und 2 .— , sowie offen , in em¬
pfehlende Erinnerung .

sisinriek Vöttings»'.

?rLwürt mit äsu höchsten östrsnxrsissu !
F . ^ LLÄGL ' S

üdöi' 8 kel 8 l; kö 8 ? ulvki'
tödtet mit Sicherheit : Schwaben . Schaben , Wanzen .
Flöhe , Rüsten , Fliegen . Ameisen . Affeln , Vogel¬

milben . überhaupt alle Insekten .
In Durlach echt bei IV . ^ « ! ile , Hauptstr . 52 .

MeinrofinenKlmt Korintken
empfiehlt in großer Auswahl zu on-Zros

'
. Preisen .

L «U» A « L L

MSSI!
in künstlsriscstsr

^ uskübruncr 7.U

unter Garantie kür OausrlntktiZlcsit.
Xogtcn -lnsestläM und gemalte Lnt-

vürks auk IVunsest.

krönen 3Ü6P Kki

gestielct und gemalt.
im «! IveLvr » -

t ! « » 8L» !» i, « i» , Wapp « u -
8 v !» il «! « r , 8 « !i » rz »« u , V » I -
I« « 8. Oklsrtsn nebst 2eiest-

nungen krsulo .
Koüösdei '

Ki
' kLdllöMriL

^ .tsUsr kür IstsLtsrwLlsrsi

Otto Nüllsr

2 Wohnungen von 2 und
3 Zimmern nebst Zugehör
hat zu vernriethen

«F . HV . L2vf »n « n »

_ am Th urmberg ._
Die bisher von Oberroßarzt

Brose benützte Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Kücdc und Zugehör ,
im Badische » Ass ist sofort zu
vermiethen . Näheres im Hause daselbst-

Ein Arbeiter
wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht von

K . IKsisi - , Schlosser ,
Etllinger Straße 11-

Hk »ÄK»>>. » ru^ ->»» »nöi» , »s »- >uD».
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